
8 Kurze Sahe zur Erweckung der Aufmerksamkeit

nickt von Holz haben, und die Straßen gepflastert seyn
müssen.
;; Ich begreife, daß der Lisch und die Bank einander
ähnlich sind, und weih auch, worin diese Aehnlich-
keit befte&amp;amp;t. Ich bemerke, daß beide aus Holz ge,
macht sind, beide sich durch den Gebrauch abnutzen, bei,
de im Feuer verbrennen (hrrnnbar sind), und beide Füße
haben. Aaer ich sehe auch ein, daß beide einander un¬
ähnlich oder von einander verschieden sind; denn
ich bemerke an dem einen manches, was an dem andern
nicht ist, i B —

Die Rose ist der Nelke ähnlich; denn beide sind
Blumen; beide haben einen schönen Geruch und schö,
ne Farben; beide haben eine Wunel, Blatter und Sten,
gel; beide entstehen aus einer Knospe; beide blühen eine
kurze Z it, und verwelken dann. Aber die Ro!e ist auch
von der Nelke verschieden; denn sie Hot einen andern
Geruch, sie hat nur Eine Farbe, die N lke aber ist ge,
wöhnlich bünt. An der Rose sind Stacheln, aber an der
Nelke nichk. Die Rose hat breite und runde Blätter,
die Nelke hat schmale und längbchte. Ich habe jetzt die
Rose mit der Nelke verglichen» ich habe aber auch
beide von einander unterschieden Dreß können die
Thiere nicht, denn sie haben kernen Verstand. .

Ich k e n n e allerlei Dinge, welche ich mit Aufmerk¬
samkeit angesehen oder betrachtet habe. Ich kenne eine
Menge Pflanzen, welche m dem Garten wachsen, z. B.
Mohrrüben (Möhren), Bohnen, Erbsen, Gurken, Wein-
stöcke, Rettige, Salatkräuter, allerlei Arten von Kohl
oder Kraut, Petersilre, Schnittlauch, Salbei, Spar¬
gel, Pfcsserkraut. Ich kenne dos Unkraut und werß
es von den nützlichen Pflanzen zu unterscheiden.

Auf dem Felde wächst Roggen, Weizen, Gerste,
Hafer, Flachs, Hanf und Kohl. Auch Anfcn, Boh¬
nen, Erbsen und Kartoffeln wachsen auf dem Felde,
und w-rden d her Feldfrüchte genannt.

Ja den Baum gärten wachsen Birnen, Aepfel,
Pflaumen (Zwischen), Kirschen, Aprikosen, Pfirsichen,
und Nüsse. Zwischen den Bäumen stehen allerlei Stau¬
den und Sträucher. Daran wachsen Johannisbee¬
ren, Stachelbeeren, Brombeeren, Himbeeren «. a. m.


